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Neue Klimaservicestation beim BSZ Nördlingen
Technik bereitet die Auszubildenden auf die Anforderungen der

digitalisierten Werkstätten vor.

Nördlingen  Das Berufliche Schul-
zentrum (BSZ) Nördlingen setzt
seit November 2025 einen weiteren
Meilenstein in der praxisnahen
Kfz-Mechatronik-Ausbildung. Die
Kfz-Abteilung der Berufsschule
hat ihre Werkstatt mit einer mo-
dernen, vernetzten Klimaservice-
station ausgestattet und bringt da-
mit digitale Technik und Unter-
richt noch enger zusammen. Das
neue Klimaservicegerät unter-
stützt die aktuell gängigen Kälte-
mittel R134a sowie R1234yf und
verfügt über zwei getrennte Kreis-
läufe mit eigenen Kältemittel-
tanks. Dadurch können unter-
schiedliche Fahrzeuggenerationen
fachgerecht und sicher gewartet
werden – ganz entsprechend den
Anforderungen moderner Kfz-Be-
triebe.

Ein besonderer Mehrwert liegt
in der digitalen Vernetzung des
Geräts. Über WLAN lassen sich
sämtliche Serviceabläufe doku-
mentieren, speichern und später
im Unterricht gezielt auswerten.
Lehrkräfte und Klassen können
den Fortschritt der Arbeiten in
Echtzeit verfolgen, während Sta-
tus- und Abschlussmeldungen di-
rekt auf das jeweilige Endgerät

übermittelt werden. So wird
Transparenz geschaffen und der
Lernprozess aktiv unterstützt. Die
neue Technik erhöht nicht nur die
Qualität und Effizienz der Ausbil-
dung, sondern auch die Sicherheit
im Umgang mit sensiblen Klima-
systemen. Gleichzeitig erleben die

Auszubildenden datengestütztes
Lernen unmittelbar im Werkstat-
talltag und erwerben Kompeten-
zen, die in der zunehmend digitali-
sierten Kfz-Branche immer wichti-
ger werden. Martina Evain für
Staatliches Berufliches Schulzen-
trum

Berufsschule Nördlingen, KFZ Abteilung. Foto: Alexander Steidl

„Ohne Musik ist alles nichts“
Die Vorsitzenden und Dirigenten des Musikvereins Maihingen ließen

das Musikjahr bei der Generalversammlung Revue passieren.

Maihingen  Der Musikverein Maihin-
gen blickt auf ein ereignisreiches
Jahr zurück, das die Vorsitzenden
Elisabeth Götz und Florian Kotz
bei der Generalversammlung Re-
vue passieren ließen. Neben vielen
Auftritten prägte eine Konzertrei-
se nach Südtirol das Jahr. Der Ver-
ein veranstaltete das Jugendkon-
zert sowie das Jahresabschluss-
konzert und feierte eine Musiker-
hochzeit. Das traditionelle Keller-
fest fand dieses Jahr wieder bei
bestem Wetter statt und war ein
voller Erfolg. Derzeit zählt der Ver-
ein etwa 440 Mitglieder, denen
Kotz für ihre Unterstützung dank-
te. Jugenddirigent Moritz Götz be-
richtete von 51 Kindern in der Aus-
bildung und hob als Höhepunkte
für das Vorstufenorchester und die
Jugendkapelle, das Jugendkonzert
sowie das Wertungsspiel mit ei-
nem ausgezeichneten Erfolg her-
vor. Götz bedankte sich für die Un-
terstützung aller Beteiligten in sei-

nem ersten Jahr als Jugenddiri-
gent. Lukas Bruckmeyer, Dirigent
der Stammkapelle, blickte eben-
falls auf ein ereignisreiches Jahr
zurück. Mit vielen Proben und
Auftritten, darunter mehrere Fest-
kapellen und die Konzertreise nach

Tramin (Südtirol), zeigte sich
Bruckmeyer überaus zufrieden mit
den Leistungen der Musiker. Fi-
nanziell war es ein gutes Jahr für
den Musikverein Maihingen, be-
richtete Kassier Joachim Reichert.

In einem anschließenden Gruß-
wort lobte Bürgermeister Franz
Stimpfle die Kapelle für die vielfäl-
tige Unterstützung des Kulturle-
bens in Maihingen. „Ohne Musik
ist alles nichts“, sagte Stimpfle, der
in diesem Jahr aus seinem Amt
scheidet, und bedankte sich für die
vielen Jahre guter Zusammenar-
beit. Am Ende der Generalver-
sammlung wurden langjährige
Mitglieder des Vereins geehrt: Jür-
gen Ullrich und Ingrid Wiede-
mann wurden für ihre langjährige
Treue als ehemalige Musiker zu
Altmusikern ernannt. Außerdem
erhielt Thaddäus Posielek für
langjährige Mitgliedschaft im Mu-
sikverein eine Urkunde.
Pauline Herrle

Die Vorsitzenden Florian Kotz (links)
und Elisabeth Götz (rechts) gratu-
lierten Jürgen Ullrich zur Ernennung
zum Altmusiker. Foto: Pauline Herrle

Weihnachtstrucker im Waldkindergarten
Waldbären packen Päckchen für die Aktion der Johanniter und

können noch Betreuungsplätze für 2026 anbieten.

Donauwörth  Auch in diesem Jahr
haben sich die Donauwörther Kin-
der des Waldkindergartens Wald-
bären mit viel Herzblut an der Ak-
tion „Johanniter Weihnachtstru-
cker“ beteiligt. Die beiden Grup-
pen des Kindergartens packten je-
weils ein Päckchen – und jedes
Kind leistete dazu seinen eigenen,
liebevollen Beitrag. Gemeinsam
wurden haltbare Lebensmittel,
Hygieneartikel und kleine Überra-
schungen sorgfältig ausgewählt
und verpackt.

Ein besonderes Erlebnis für die
Kinder war die Abholung direkt
vor Ort: Die Johanniter kamen per-
sönlich in den Waldbärenwald und
nahmen die Pakete entgegen. So
konnten die Kinder miterleben,
wie ihre Spenden auf die weite Rei-
se gehen und anderen Menschen
eine Freude bereiten werden. Die
Waldbären beteiligen sich bereits
seit einigen Jahren an dieser weih-
nachtlichen Hilfsaktion und setzen

damit ein starkes Zeichen für Soli-
darität und Nächstenliebe. Neben
der guten Tat gibt es noch eine
weitere erfreuliche Nachricht: Der
Waldkindergarten wird ab März
2026 noch freie Plätze anbieten.
Anmeldung über die Homepage

https://portal.little-bird.de/do-
nauwörth. Weiter Informationen
unter der Waldbären Homepage:
www.waldkindergarten-donauwo-
erth.de oder telefonisch unter
0906/9990102. Stefanie Miller für
Donauwörther Waldbären e. V.

Die Kinder des Donauwörther Kindergarten Waldbären und Andre Bender von
den Donauwörther Johanniter. Foto: Stefanie Miller
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Besinnliche Klänge und frohe Pop-Töne
Die Löp’Singers und die Gitarrengruppe Vielsaitig präsentierten

Lieder verschiedener Kulturen.

Löpsingen  Am diesjährigen Drei-
Königs-Tag lud die Chorgemein-
schaft Löpsingen in die katholi-
sche Kirche St. Pius zu einem Kir-
chenkonzert ein, welches eine Viel-
zahl von Besuchern lockte. Ihnen
wurde ein großes Repertoire von
deutsch- und englischsprachigen
Texten, über ukrainische Weih-
nachtsmelodien bis hin zu einem
schottischen Volkslied zum Jahres-
wechsel geboten. Pfarrer Beck und
Chorvorsitzende Jana Christ hie-
ßen alle herzlich willkommen und
führten mit besinnlichen Worten
in das feierliche Konzert ein.

Unter der Leitung von Annika
Körner und mit Begleitung von
Christoph Kessler am Piano ver-
zauberten die Löp’Singers mit ru-
higen Liedern wie „Oh ihr heil’gen
Kön’ge“ als auch flotten Nummern
wie „Go tell it on the mountain“
„Good king Wenceslas“ und „holly
jolly Christmas“ die Zuhörer-
schaft. Als Gastgruppe begeisterte
die Gitarrengruppe Vielsaitig un-
ter der Leitung von Elke Prügel die
Zuhörerschaft mit den Liedern
„Worship the new born king“,
„Heiland der Welt“, „Scarborough
Carol“ und „God gave me a song“,
in mehrstimmigen Arrangements

und traumhaften Gitarrenklängen.
Die Löp’Singers berührten mit ru-
higen Klängen und solistischen
Darbietungen des schottischen
Volkslieds „Auld lang syne“ die
Zuhörenden.

Hierbei wurden sie von Chris-
toph Kessler am Piano und von
Annika Körner an der Violine be-
gleitet.  Anschließend ließ der Chor
das diesjährige Drei-Königs-Kon-
zert mit dem mitreisenden Pop-
Song „Heaven everywhere“ aus-
klingen. Gemeinsam entschieden

die beiden Ensembles im Vorfeld,
die Hälfte der eingenommenen
Spenden dem Verein Glühwürm-
chen zukommen zu lassen, der sich
für Familien chronisch kranker
und krebskranker Kinder enga-
giert. Hierzu sprach Gründungs-
mitglied und engagierte Vertrete-
rin des Vereins, Rosmarie Schwey-
er berührende Worte. Der Erlös
von 750 Euro konnte an den Verein
gespendet werden.
Annika Beck für Chorgemeinschaft
Löpsingen e.V.

Gut besucht war das Drei-Königs-Konzert in Löpsingen. Foto: Johannes Christ

Im Rahmen der Königsfeier bei den St.-Michaels-Schützen Löpsingen konnten auch einige Mitglieder für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Auf unserem Bild von links: 1. Schützenmeister Bernd Fischer, Gau-Damenleiterin
Manuela Feldmeier, die die Ehrungen vornahm, Gudrun Gebert-Löfflad, 2. Schützenmeister Armin Kopp, Tho-
mas Fischer, Waldemar Müller, Eveline Müller, Stephan Hippmann. Foto: Meike Kirschner

Oettinger Residenzkonzerte ziehen positive
Bilanz und starten voller Schwung ins neue Jahr
Innovative Konzertformate und traditionelle Orchesterabende sorgen

für positive Bilanz bei den Oettinger Residenzkonzerten.

Oettingen  Die Mitgliederversamm-
lung der Oettinger Residenzkonzer-
te unterstrich erneut die große Be-
deutung der traditionsreichen Kon-
zertreihe für die regionale Kultur-
landschaft.

Vorsitzender Günter Simon
blickte auf eine insgesamt erfolgrei-
che Saison zurück. Während Kam-
merkonzerte teilweise eine geringe-
re Auslastung verzeichneten, fan-
den insbesondere die großen Or-
chesterkonzerte sowie innovative
Cross-Over-Formate eine sehr posi-
tive Resonanz beim Publikum.
Auch das Programm für 2026 ver-

spricht wieder musikalische Höhe-
punkte und eine hohe künstlerische
Qualität. Schatzmeister Helmuth
Wiedenmann berichtete von einer
stabilen Finanzlage, die wichtige
Investitionen wie die Einführung
eines neuen Ticketshops sowie die
Modernisierung des Internetauf-
tritts ermöglicht hat. Bei den tur-
nusmäßigen Vorstandswahlen wur-
de Günter Simon einstimmig in sei-
nem Amt bestätigt. Neue stellver-
tretende Vorsitzende ist Funda Wit-
tich-Sörgel. Petra Wagner für Kura-
torium Oettinger Residenzkonzerte
e.V.

Der neu gewählte Vorstand der Oet-
tinger Residenzkonzerte: Simon
Günter, 1. Vorsitzender, Petra Wag-
ner, Schriftführerin, Helmuth Wie-
denmann, Schatzmeister und Funda
Sörgel-Wittich, 2. Vorsitzende. Foto:
Werner Rensing
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